
W . Captt . Joseph U.

(Lrt . vm .)

Fürsten und Standen , oder Ih¬
rer Abgesandten Unterschrift und

Instegel bekräftigter Urkund al¬
ler Orten in gesamten Reichs-
auch Unsern Erb - Landen ohne
Ausnahm , pal8 - und relpeäkive
repackret , zugleich wann jemand
von diesen ablebete , deren Er¬
ben und Nachfolgeren , unglei¬
chen angeregte Mobilia ohne Zoll,
Manch , Aufschlag - oder ander-
wartigen Entgeld zurück , und
durchgelassen werden ; Als sollen
und wollen Wir bey künftigen
Antritt Unserer Regierung die
würckliche Vorsehung chun ^ daß
dem allen nachgelebet und Hier¬
wider kein Churfürst , Fürst , oder
Stand , noch Dero Abgesandte
auf einigerley Weise beschweret,
dabey jedoch aller Unterschleif
vermieden werde.

^ rticulus IX.

L. r-
kKemeöur der Münzgebrechen .I

Denen jedesmal vorfallenden
Beschwerungen und Mangeln
der Münz halber sollen und wol¬
len Wir zum förderlichsten mit

Rath derer Churfürsten , Für¬
sten und Standen des Reichs,
nach Maass und Ordnung des
Reichs - Abschiedes de ^ nno
, 6oz . § . 5 » . 52 . 53. zuvor¬
kommen, , und in beständige Ord¬

nung

N » Captt . Leopold U . und
Franz u.
(Ln . VIII.)

und Stande , oder ihre Abge¬
sandten Unterschrift und In sie¬
get bekräftigter Urkund aller Or¬
ten in gesamten Reichs- auch
Unsern Erblanden ohne Ausnah
me pass - und respektive repassi - ,
ret , zugleich wenn jemand von
diesen obleibete , deren Erben
und Nachfolger , imgleichen an¬
geregte Mobilien ohne Zoll,
Mauth , Aufschlag oder ander-
wärtigen Entgeld zurück - und
Durchgelassen werden , als sol¬
len und wollen Wir ^ ie wirkliche
Versehung thun , daß dem allen
nachgelebet , und Hierwider kein
Kurfürst , Fürst oder Stand , noch
Dero Abgesandte auf einigerlei
Weise beschweret , dabei jedoch al¬
ler Unterschleif vermieden werde.

^ rticulus IX.

§ . i.
(Abstellung der Münzverbrechen .)
Den jedesmal vorfallenden

Beschwerungen und Mängeln
der Münz halber , wenn solche
in die Gesezgebende Gewalt ein-
schlagen , sollen und wollen Wir
zum förderlichsten mit Rath und
Einwilligung der Kurfürsten,
Fürsten und Stände des Reichs
nach Maaß und Ordnung des
Reichsabschiedes äe smio i6oz.

§.
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/ li' ticulus IX.

§. i . Denen jedesmal vorfal¬
tenden Beschwerungen und Man¬
geln der Münz halber , soll und
will der erwehlte Römische Kay¬
ser zum förderlichsten mtt Rath
der Churfürsten , Fürsten und
Ständen des Reichs zuvorkom¬
men , und in beständige Ordnung
und Wesen zu stellen , möglich¬
sten- Fleiß fürwenden^

§. r
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( k)
§ . 31 .

(Beeinträchtigung Reichsstadtischer Zoll - Gerechtsame und Bürgerlicher Nahrung durch allzu grosse Ausdehnung Gesand-
schafftlicher Immunitäten .)

Es verordnet zwar der §. z i . ^ rt . Vitt , der Wahlkapitulation , welcher diese Immunitäten be-
stimmt , zugleich mit , daß hiebey aller Unterschleif vermieden werden solle. Diesem zuwider hak
aber die Erfahrung auf Reichs - und Deputations - auch andern dergleichen Versammlungengezeiget,
daß theils durch Subalterne und Domestiken diese Immunität mißbraucht werde , theils auch sogar
solche Personen , welche nicht einmal zum gesandtschaftlichen Gefolge gehören , und weder in Sold
und Brod stehen , noch eine weitere Urkunde als blose Schuzbriefe , aufweisen können , dennoch
gleicher Freyheiten theilhaftig seyn wollen , wodurch die öffentliche Zoll - und andere Einnahme ge¬
schmälert , die Jurisdiktion und Handhabung öffentlicher Sicherheit erschwert und den berechtigten
bürgerlichen Gewerben und Handwerkern in ihre Nahrung eingegriffen wird.

Man verhoffet daher und stellet das ehrerbietigste Ansuchen , daß in einer künfftigen Wahlkapi¬
tulation nicht nur aller dießfallstgen Unterschleif von neuem nachdrücklich eingeboten , sondern insbe¬
sondere noch darinn bestimmte Verfügung getroffen werden möge , daß die Immuni 'tas l ^eZstorum
und die davon abhangenden Befreyungen (welche man zu schmälern Reichsstädtischer Seits weit ent¬
fernt ist) nur auf wirkliche zum Gesandtschafts -Comitat gehörige Personen erstrecket , und denensel-
Len gegen Eingriffe in bürgerliche Nahrung Ziel und Maas vorgeschriebe « werden.

Z
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W . Capit . Joseph H.

IX.)

vung und Wesen zu stellen , mög¬
lichsten Fleiß fürwenden.

x. n.
( Gegenwärtige Mittel Varzu,)

Auch zu dem Ende diejenige
Mittel , so in Reichs - und Oe-
I' utstions - Abschiede cle ^ ano
» 570 . 1571 . 7576 . .. 1594 . so¬
dann dem nach diesem RelchS-
Gescze abgemessenen Kayserli¬
chen Münz -Lc! i6i von 1759 . we¬
gen deren in jedem Crayß anzu¬
legenden drey oder vier Crayß-
Münz -Städten , ingleichen we¬
gen der in ^ nno 1603 und auf
vorigen , auch nachfolgenden
Reichs - Tagen beliebten Conlor-
rnitset , in soweit jezt angezogene
Reichs - und Oe^ntstions - Ab¬
schiede den jezigen Zeiten und
dem künftig in dem Münzwesen
zu errichtenden Reichsschluß an¬
gemessen werden können, sowohl
im ganzen Römischen Reich, als
auch mitdenen Benachbarten und
besonders der dabey denen Erayß-
Vi'reÄorii '

8 ^aufgetragener Ab-
strassung deren Contravenienten,
« nd daraus resultirenden höchst-
nöthigen Abschaffungderen Hek-
ken - Münzen durch Churfürsten,
Fürsten und Stande des Reichs
in gemein Bedacht,, in gute Ob¬
acht nehmen»

N . Capit . Leopold ll . und
Franz il.
( Lik . IL)

§. 51 . 52 . 5Z» zuvorkommen,
und in beständige Ordnung und
Wesen zu stellen , möglichster»
Fleiß fürwenden.

(Gegenwärtige,)

Auch zu dem Ende diejenigen
Mittel , so m Reichs - und De-

purationsabschieden cle anno
lZ ? o . 1571 . 1576 . 15 94 . we¬

gen der in jedem Kreise anzule¬
genden drei oder vier Krcismünz-
städten , ingleichen wegen der in i
anno 1663 und aufvorigen auch
nachfolgenden Reichstagen be¬
liebten Konformität in so weit

jezt angezogene Reichs - und De¬
putations -Abschiede den jezigen
Zeiten und den künftig in dem
Münzwesen zu errichtenden
Reichsschluß angemessen werden
können , sowohl im ganzen rö¬

mischen Reiche , als auch mit
den Benachbarten und besonders
der dabei den Kreis -vireäkorii § , !
aufgetragenen Abstraffung der
Kontravenienten und daraus re¬
sultirenden höchstnöthigen Ab¬
schaffung der Heckenmünzen durch
Kurfürsten , Fürsten und Stän¬
de des Reichs ingemein bedacht,
in gute Obacht nehmen»

S» L. .

Projett
' der perpetuirlichm
W - Capit.

§ . 2 . auch zu dem Ende dieje¬
nigen Mittel , so in ^ nno 1603
und auf vorigen Reichs - Tägen
durch Churfürsten , Fürsten und

>Stande des Reichs ingemein be¬

dacht , in gute Obacht nehmen,

§ . 3 , und was ferner Zuträg¬
liches zu Abwendung aller der¬

gleichen Unrichtigkeiten auf künf¬
tigen Reichs -Tagen für gut be¬

funden werden möchte , zumah¬
len nichts unterlassen;

§ . 6 . Der Römische Kayser
soll und will auch hinführo ohne
Vorwissen und absonderliche Ein,
willigung der Kurfürsten , und
Vernehmung , auch billiger Beob¬
achtung desjenigen Creyses Be-
dencken, darinn der neue Münz-
Stand gesessen , niemand , wes
Standes oder Wesens der seye,
mit Münz -Freyheiten und Münz-
Stätten begeben und begnadigen,

§. 7 » auch wo er beständig be¬
findet , daß diejenigen Stände,
denen solches Kegs ! und krivilo-

^ iuin verliehen , dasselbe dem
Münz -LclicI , und andern zu des¬
selben Verbesserung erfolgten
Reichs - Lonliitutionen zugegew
mißbrauchen , oder durch andere
mißbrauchen lassen , und sich al¬
so ihrer Münz -Gerechtigkeit ohne
fernere Erkenntniß verlustig ge¬
macht , ihnen , wie auch denenje-

mgen,,r. m.



/

W . Caplt . Joseph H.

(Lrt . IX .)

§ . m.
( und künftig .)

Und was ferner zuträglich zu
Abwendung , aller dergleichen Un¬
richtigkeiten ans fürwährcnden
oder künftigen Reichs -Tagen für
gut befunden werden mögte , zu¬
mahlen nichts unterlassen.

§ . IV.
( comitiLl - Berathschlagnngcn wegen des

Münz -Wesens . )

Nachdeme sodann in denen
Jahren 1737 und 1738 beyder
allgemeinen Reichsversammlung
wegen Herstellung deS Münzwe¬
sens verschiedenes gehandelt , und
vom Drittnachstem Unserem Vor¬
fahren am Reich genehmet wor¬
den , theils noch zu erörtern aus-
gesczt ist ; Als sollen und wollen
Wir , sobald nach angetrettcner
Unserer Regierung ernstlich dar¬
an seyn , damit alles und jedes
vollends gänzlich zu Stand ge¬
lange , mithin das noch zu be-
rathschlagen übrige zu seinem
Schluß bestens befördert , das be¬
reits Beschlossene , aber eiuswci-
Len, mittels auszulaffender Münz-
Verordnungen , und darzu gehö¬
riger VsIvstioiiL -lsdellen , ver¬
kündet , auch allenthalben ohne
Unterscheid , und besonders von
denenjenigen , die sich des Münz-
kegsliL bedienen , genauest be¬

folget werde»

N . CapLr. Leopold H . und
Franz U.
< äit . IX .)

§ . 3.

( und zukünftige Mittel dazu .)

Und was ferner zuträgliches
zu Abwendung aller dergleichen
Unrichtigkeiten auf fürwährenden
oder künftigen Reichstagen für
gut befunden werden mögte , zu¬
mal nicht unterlassen.

§ . 4.

(Berathschlagnng darüber . )

Nachdem sodann in den Jah¬
ren 1737 und 1738 bei der all¬
gemeinen Reichsversammlung
wegen Herstellung des Münzwe¬
sens verschiedenes gehandelt , und
von Karl VI . Unserm Vorfahren
am Reiche , genehmiget worden,
theils noch zu erörtern ausgesezt
ist ; als sollen und wollen Wir , so
bald nach angetrettener Unserer
Regierung , mittelst eines eigcnds
an die Reichsversammlung zu er¬
lassenden Kommissionsdekrets,
ernstlich daran seyn , damit alles
und jedes vollends gänzlich zu
Stand gelange , mithin das noch
zu bcrathschlagcn übrige zu sei¬
nem Schlüße bestens befördert,
das bereits beschlossene aber
cinsweil mittels auszulassender
Münzverordnungen und dazu ge¬
höriger Valvationstabellen , ver¬
kündet , auch allenthalben ohne
Unterschied , und besonders von
denjenigen , die sich des Münz¬
regals bedienen , genauest befol¬
get werde.

L 3 §. 5 . .
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nigen , so solches ke § sl nicht
rechtmäßigerhalten , oder sonsten
beständig hergebracht , dasselbe
nicht allem verbrechen , und durch
die Creyse wider sie gebührend
verfahren lassen,

§. 8 , sondern auch einen sol¬
chen privirtcn Stand ausser einer
allgemeinen Reichs - Versamm¬
lung und der Stände Bewilli¬
gung nicht reüimircn;

§. i o . Wofern sich aber der¬
gleichen bey meäist - Ständen
und anderen , so dem Reich im -,
meciiste nicht , sondern Chur-
Fürsten , Fürsten und andern
Reichs - Ständen uyterworffen,
begäbe , alsdann solle durch De¬
ro Land -Fürsten und Herrn wider
sie, wie sich gebührt , verfahren,
und solche Münzgerechtigkeit ih¬
nen gänzlich gelegt , cassrrt, und
fernerS nicht erthellt werden,

§ . 11 . Massen denn der Kay¬
ser auch denen mittelbahren
Ständen mit dergleichen , und
andern höhern Privilegien , ohne
Mit - Einwilligung der Churfür¬
sten und Vernehmung , auch bil¬
liger Beobachtung selbigen Crcy-
ses , Bedencken , als obgedacht,
und der Mitinterellu 'ten viel we¬
niger zu derselben Abbruch nicht
willfahren will.
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(Art . IX .)
§ . v.

(Müiiz-^ r-cibstions -Täge und fremde
Münzen .)

Immassen Wir dann auch
nachdrücklichst darob scyn wollen,
daß die Münz - ^ l-odkMom -Tage
nicht nur in denen Craysen , wo

selbe bisher in Uebung waren,
jedoch ohne Abbruch deren Ge¬

rechtsamen und Freyheiten eines

jeden Mit -Verwandten Churfür¬
sten , Fürsten und Standes fort-
gesezet , sondern auch bey denen-

jenigen Craysen , wo selbige Zeit-

hero ins Stecken gerathen , in

so weit es bey Antritt Unserer
Regierung noch nicht geschehen,
wieder in Gang gebracht , und or¬
dentlich gehalten werden mögen,
besonders aber überhaupt darauf
halten , daß , nach Maaßgab der
alteren und jüngeren Reichs-
Münz - Ordnungen ausländische
Münz -Sorten in keinem höhern
Werth , als nach dem Reichs-
Sazungsmassigen Schrot und
Korn , in denen Reichs -Landen
und im Handelslauf gcdultet
werden»

tz. VI.

b - quillw bey Ertheiluug deS Münz-
Rechts .)
Wir sollen und wollen auch

binführo ohne Vorwissen und ab¬

sonderliche Einwilligung deren

Churfürstcn und Vernehmung
auch billige Beobachtung desje¬

nigen

N . Capit . Leopold H. und
Fran ; II.
(Ln . IX.)

§. 5 .
iMünzprobationstage . Fremde Mün¬

zen .)

Immaffen Wir dann auch
nachdrücklichst darob seyn wollen,
daß die Münzprobationstage
nicht nur in den Kreisen , wo sel¬
be bisher in Uebung waren , je¬
doch ohne Abbruch der Gerecht¬
same und Freiheiten eines jeden
mitverwandten Kurfürsten , Für¬
sten und Standes fortgesezt,
sondern auch bei denjenigen Krei¬
sen , wo selbige Zeither ins
Stecken gerathen , wieder in
Gang gebracht und ordentlich ge¬
halten werden mögen , besonders
aber überhaupt darauf halten,
daß , nach Maaßgabe der altern
und jüngern Reichs - Münzord¬
nungen , ausländische Münzsor¬
ten in keinem höhern Werthe , als
nach dem reichösazungsmäßigen
Schrot und Korne in den Reichs¬
landen und im Handelslaufe ge-
dultet werden.

§ . 6 .
(Ertheilung des Münzrechts.)

Wir sollen und wollen auch
hinführo ohne Vorwissen und ab¬
sonderliche Einwilligung der Kur¬
fürsten , und Vernehmung auch
billige Beobachtung desjenigen

KreL-

Project der perpetm
'
rlichcw

W . Capit.
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(^rt . IX.)
Aigen Crayses Bedencken , dar¬
innen der neue Münzstand ge¬
sessen , niemand , wes Standes
oder Wesens der seye, mit Münz-
Freyherten oder Münz - Stätten
begaben und begnadigen.

N . Capit . Leopold n . Md
Franz il.
( t^rt. IX .)

Kreises Bedenken , darinn der
neue Münzstand gesessen , nie¬
manden , wes Standes oder We¬
sens der sey , mit Münzfreihei¬
ten oder Münzstätten begaben
und begnadigen.

§. vn.
(Verlust auf dessen Mißbrauch .)
Auch wo Wir best ändig best» --

den , daß diejenige Stande , de¬
nen solches Ke ^sl und krivile-
Zium verliehen , dasselbe dem
Münz -LciiA und andern zu des¬
selben Verbesserung erfolgten
Reichs - Lonliirntionen zugegen
mißbrauchen , oder durch andere
mißbrauchen lassen , und sich al¬
so ihrer Mänz -Gerechtigkeit oh¬
ne fernere Erkanntnuß , verlustig
gemacht , ihnen , wie auch de-
nenjenigen , so solches KeZsIe
nicht rechtmäßig erhalten , oder
sonsten beständig hergebracht , das¬
selbe nicht allein verbiethen , und
durch die Crayse wider sie ge¬
bührend verfahren lassen.

§ . vm.
( kskiwtion eines also gestraften Stan¬

des . )
Sondern auch einen solchen

xrivirten Stand , ausser einer all¬
gemeinen Reichs - Versammlung
und deren Ständen Bewilligung
nicht reüituiren.

S- 7.
(Mißbrauch des '

Münzrechtes . )
Auch wo Wir beständig befin¬

den , daß diejenigen Stände , de¬
nen solches Regal und Privile¬
gium verliehen , dasselbe der
Münzordnung von 1559 und an¬
dern zu derselben Verbesserung
erfolgten Reichskonstitutionen zu¬
gegen misbrauchen , oder durch
andere misbrauchen lassen , und
sich also ihrer Münzgerechtigkeit,
ohne fernere Erkenntnis , verlu¬
stig gemacht , ihnen wie auch den¬
jenigen , so solches Regale nicht
rechtmäßig erhalten , oder sonst
beständig hergebracht , dasselbe
nicht allein verbiethen , und durch
die Kreise wider sie gebührend
verfahren lassen.

§ . 8 .
( Strafe . )

Sondern auch einen solchen
privirten Stand , ausser einer
allgemeinen Reichsversammlung
und der Stände Bewilligung,
nicht restituiren.

§ . rx.
(Weitere Straf auf den Mißbrauch . )

Wie wir dann auch gegen die¬
jenige , so obgedachtermaffen das

ihnen

§ . y.
( Der Stande .)

Wie Wir denn auch gegen die¬
jenigen , so obgedachtermassen das

ihnen



Ä ) . Eapit . Joseph H.

(^ rt . IX .)

ihnen zukommende Münz -keZale
gegen die Reichs - Oonliituttoue8

mißbrauchen , oder durch andere

mißbrauchen lassen , nebst der
keivation gedachten ihres keZa.
1i8 auch mit der 8u8^ enlion -s
LeMolie et Voto ( jedoch auf Art
und Weise wie in dem ersten ^ .r-
ticul dieser LL^ itulstlsn enthal¬
ten, ) verfahren , und solchen lm-

xenäirten Stand gleichfalls an¬
ders nicht , als auf einengemei¬
nen Reichs -Tag , nach gegebener
8Lti8t

'
a6iion , rellituiren lassen sol¬

len und wollen.

§ .

( Strafe des Mißbrauchs berMoöiaNs.)

Wofern sich aber dergleichen
bey XleäiAt - Ständen , und an¬
dern , so dem Reich immeäiate

nicht , sondern Churfürsten , Für¬

sten und andern Reichs -Ständen

unterworfen , begäbe , alsdenn

soll durch Dero Landes -Fürsien
und Herren wider sie , wie sichs

gebühret , verfahren , und solche
Münz -Gerechtigkeit ihnen gänz¬
lich gelcget , csllwet , und ferner
nicht ertheilet werden.

§ . XI.

^ equiiitL bey Ertheilmrg des Müuz-
Nechts und andern hohen ? rivNeLien
bey ^ eäiatik .)

Massen dann Wir auch denen

mittelbaren Standen mit derglei¬

chen und anderen höheren krivi-

leZien

N . Capit . Leopold II . und
Franz II. '
(?trt. IX.

ihnen zukommenden Münzregale
gegen die Reichskonstitutionen
misbrauchet oder durch andere
misbrauchen lassen , nebst der

Privation gedachten ihres Re¬

gals , auch mit der Suspension
L lelHoue et voto ( jedoch auf Art
und Weife , wie in dem ersten
Artikel dieser Kapitulation ent¬

halten, ) verfahren , und solchen
fuspendirten Stand gleichfalls
anderst nicht , als auf einem ge¬
meinen Reichstage nach gegebe¬
ner Satisfaktion , restituipen las¬
sen, sollen und wollen.

§ . io.

(Der Mittelbaren .)

Wofern sich aber dergleichen
bei Mediatständen , und andern

so dem Reich immechat ^ nicht,
sondern Kurfürsten , Fürsten und
andern Reichsständen unterwor¬
fen , - begäbe , alsdann soll durch
dero Landcsfürsten und Herrn
wider sie , wie sichs gebühret,
verfahren , und solche Münzge¬
rechtigkeit ihnen gänzlich geleget,
kassirt und ferner nicht ertheilet
werden . .

- -

§ . ri.

(Erthellung an Mittelbare .)

Massen Hann Mr auch ben
Mittelbaren Ständen mit der¬

gleichen und andern höheren Pri¬
vilegien , ohne Miremwilligung

der



W - Capit . Joseph II.

( ärt . IX .)

LaZien ohne Miteinwilligung de¬
ren Churfürsten , und Verneh¬
mung , auch billiger Beobachtung
selbigen Crayses Bedenckcns , als
obgedacht , und der Mit -Interes-
ürten , vielweniger zu derselben
Abbruch nicht willfahren wollen.

^ . rtlculus X.

§ . I.

(Verbott aller Veränderungen und Ver¬
pfändungen rc . vsm Reich . )

Weiters und insonderheit sol¬
len und wollen Wir dem heiligen
Römischen Reich und dessen Zu¬
gehörungen in - und ausserhalb
Teutschlandes nicht allein ohne
Wissen , Willen , und Anlassen
deren Churfürsten , Fürsten und
Standen sammtlich nichts hinge¬
ben , verschreiben , verpfänden,
versezen , noch in andere Wege
veräussern oder beschweren.

§ . II.

( Wie auch der exorbitirenden ? rivile-
§ ien.)

Sondern Uns auch alles des¬
sen , was etwann zuLxem ^ tion
und Abreissung vorn Reich Ursa¬
che geben könnte , insonderheit
deren exorbitirenden krivileZien
und Ilnmuliitseten erhalten.

§ . m.

( Herbeybr
'
mgung des ohngebührlich ab¬

gekommenen . )

Vielmehr aber UnS aufs höch¬
ste bearbeiten , und allen mögli¬

chen

N . Capit . Leopold II . und
- Franz il.

IX .)
der Kurfürsten und Vernehmung
auch billigen Beobachtung selbi¬
gen Kreises Bedenkens , als ob¬

gedacht , und der Mitinteressir-
ten , vielweniger zu derselben Ab¬
bruch nicht willfahren wollen.

^ rtioulus X.

§ . l.

( Erhaltung . der Reichszugehör .)

Weiters und insonderheit sol¬
len und wollen Wir dem heiligen
römischen Reich und dessen Zu¬
gehörungen in - und ausserhalb
Deutschlandes nicht allein ohne
Wissen , Willen und Zulasten
der Kurfürsten , Fürsten und
Stande sammtlich nichts hinge¬
ben , verschreiben , verpfänden,
versezen , noch in andre Wege
veräussern oder beschweren.

§ . r.

(Anlaß dazu .)

Sondern Uns auch alles des¬
sen , was etwa zu Exemtion und

Abreisung vom Reich Ursache ge¬
ben könnte , insonderheit der exor¬
bitirenden Privilegien und Im¬
munitäten enthalten.

§ . z.
( Abgekommene Stücke .)

Vielmehr aber Uns aufs höch¬
ste bearbeiten , und allen mögli-

M chen j
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^ rticulus X.

§ . i . Weiler soll und will der
Römische Kayser dem heiligen
Römischen Reich und desselben
Zugehörungen nicht allein ohne
Wissen , Willen und Zulassen ge¬
meldet : Churfärsten , Fürsten und
Stande , sammtlich nichts hin¬
geben , verschreiben , verpfänden,
versezen , noch in andre Wege
veräussern oder beschweren,

§ . 2. sondern sich auch alles
dessen, was etwann zu Lxemtion
und Abreissung vom Reich Ur-
sach geben können , insonderheit
der exorbitirenden Privilegien
und Immunitäten enthalten,

§. z . viel mehrerS aber sich
aufs höchste bearbeiten , und al¬
ten möglichen Fleiß und Ernst
fürwenden , dasjenige , sodarvon
kommen , als verpfändete und
verfallene Fürstenthümer , Herr¬
schaften und Lande , auchcontis-
cirte und unconliscirte merckliche
Güter , die zum Theil in ande¬
rer fremden Nationen Händen

un-
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( ärt . x .)

chen Fleiß und Ernst fürwenden,
dasjenige , so davon kommen,
als verpfändete und verfallene
Fürstentümer , Herrschaften und
lande , auch const §Li> te und ohn-
con6äcirte merkliche Güter , die

zum Theil in andere fremde Ma¬
rionen Hände ungebührlicher
Weise erwachsen , zum förderlich¬
sten wiederum dazu zu bringen
und zuzueignen.

r . IV . ( 6)
( ^ snutenellr der Neichspfaudschaff-

ten.)
Die Churfärsten , Fürsten und

Stande aber bey denen inhaben-
Ven Reichspfandschafften , nach
Maaßgebung deS lnürumenti
? »c?8 , ohne Wiederlösung und

Wiederruffung zu schüzen , und

ruhig dabey , biß auf anderwei-
te Vergleichung zwischen denen

Römischen Kaysern und Rcichs-
standen bleiben.

K. V.

(Reichs ^Gränz -Scheidungen .)

In vorkommenden Reichs-
Granz - Scheidungen auch ohne
des Reichs und dabey intersstlr-
ter Ständen Miteinwilligung,
nichts vornehmen zu lassen.

^ § . VI . (XVI)

HLeräusserte Reichslehen in Italien
nnd sonst.)

Vornemlich auch , dieweilen
Vorkommen , daß etliche ansehn¬

liche

N . Capit. Leopold n . und
Fran ; II.
(Lrt . X.)

chen Fleiß und Ernst färwenden,
dasjenige , so davon gekommen,
als verpfändete und verfallene
Fürstentümer , Herrschaften und
Lande , auch konfiszirte und un-
konfiszirte merkliche Güter , die

zum Theil in andrer fremden Na¬
tionen Hände ungebührlicher
Weise erwachsen , zum förderlich¬
sten wieder dazu zu bringen und
zuzueignen.

r . 4 . (6)
(Reichspfandschafteu .)

Die Kurfürsten , Fürsten und
Stande aber , bei den Ihnen
verschriebenen und inhabenden
Reichspfandschaften , nachMaaß-
gebung des Instrument ! kaeis
ohne Wiederlösung und Wider¬
rufung zu schüzen und ruhig da¬
bei bis auf anderweitige Verglei¬
chung zwischen den römischen Kai¬
sern und Reichsständen bleiben.

Z. 5.
(Reichsgränzen .)

In vorkommenden Reichs-
gränzscheidungen , auch bei Um-
tauschung der Gränzlande , ohne
des Reichs und dabei interefstrter
Stände Miteinwilligung , nichts
vornehmen zu lassen.

8 . « . (XVI)
(Veränsserte Reichslehen .)

Vornehmlich auch , dieweil
vorgekommen , daß etliche ansehn¬

liche

Project der perpetmrlichen
W . Capit.

ungebährlicherweise erwachsen,
zum förderlichsten wieder darzu
zu bringen , zuzueignen und da¬
bey bleiben zu lassen,

§. 5 . auch zu solchem Ende,
wegen der dem Reich ungehöri¬
ger und veräußerter , auch ver¬
pfändeter Herrschaften , Lehen
und Güter , sonderlich in Italien
und der Schweiz , eigentliche
Nachforschung auzustellen , wie
es mit solchen tUienationen be¬
wandt , und die eingehohlte Be¬
richte zur Churfürstlich Maynzi-
schen Canzley , um solches zu
der übrigen Churfürsten , Für¬
sten und Stande Wissenschaft
zu bringen , inner Iahres -Frist,
nach seiner angetrettenen Kay¬
serlichen Regierung an zu rech¬
nen , unfehlbarlich einzuschicken,

§. 7 » auch in diesem und obi¬
gen allem mit Rath , Hülff und
Beystand der Churfürsten , Für¬
sten und Stände jederzeit an die
Hand zu nehmen , was durch
ihn und sie vor rathsam , nüzlich
und gut angesehen und verglichen
seyn wird.

§ . 8. Da auch dem Ritterli¬
chen Teutschen oder Johanniter-
Orden in - und ausserhalb des
Reichs ansehnliche Güter entzo¬
gen und bishero vorenthalten
worden , so soll und will er sol¬

che
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